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Horn-Lehe. Wer gerne singt und keine
Lust hat, sich bei Dieter Bohlen lächerlich
zu machen, kann jetzt im Jugendhaus Cu-
riestraße seine Stimme erheben – und da-
bei professionelle Hilfe in Anspruch neh-
men. Die Sängerin und Gesangslehrerin
Katy aus dem Spring bietet einen entspre-
chenden Kursus an. Unter dem Motto „Sin-
gen wie die Stars“ lädt sie jeden Dienstag,
19 bis 20 Uhr, Jugendliche ein.

Voraussetzungen gibt es ebensowenig
wie stilistische Scheuklappen. Pop, Jazz,
und Klassik stehen auf dem Programm der
44-Jährigen, die selbst in zwei Bands singt
und sich auch vor klassischem Gesang und
Opernarien nicht scheut. „Man muss ge-
sanglich keine Vorkenntnisse, aber dafür
viel Spaß mitbringen“, sagt Katy aus dem
Spring. „Wer will und sich aktiv beteiligt,
kann ganz viel lernen“, verspricht sie.

Seit 20 Jahren ist sie freiberufliche Sänge-
rin. Vor einem Jahr zog sie ins Kopernikus-
quartier, und sie kam auf die Idee, einen
Gesangskursus für Jugendliche anzubie-
ten. „Die Teilnehmer wollen vor allem sin-
gen, was gerade in den Charts ist“, sagt sie.
Bei Bedarf können auch Tonaufnahmen ge-
macht werden, verspricht sie und betont,
dass bei ihr grundsätzlich mit Mikrofon ge-
sungen wird.

Neben der Gesangsausbildung haben
Leiterin Eva Bärwolf und ihr Team für Kin-
der und Jugendliche wieder ein abwechs-

lungsreiches Programm aus Dauerbren-
nern und neuen Angeboten zusammenge-
stellt. Neu im Jugendhaus ist Mark Huter,
der bis Ende August sein „Freiwilliges So-
ziales Jahr im Sport“ im Jugendhaus und
beim TV Eiche Horn ableistet.

Seit einem Jahr bereits veranstaltet die
Einrichtung regelmäßige Bewerbungstrai-
nings. Jeden Donnerstag zwischen 17 und
19 Uhr können sich alle, die einen Job oder
eine Lehrstelle suchen, informieren, wie
man eine korrekte Bewerbung schreibt
und im Vorstellungsgespräch punktet.

Mitarbeiterin Ines Moldenhauer leitet
die Gruppe „Hip-Hop-Tanzen“. Teilneh-
mer ab 14 Jahre treffen sich donnerstags,
18 bis 19 Uhr, im Jugendhaus. Für Jüngere
findet der Kursus an jedem Mittwoch von
17 bis 18 Uhr statt. Ein DJ-Workshop mit DJ
Mystik geht freitags von 16 bis 18 Uhr über

die Bühne. „Gesund genießen“ nennt sich
ein Workshop, in dem Olaf Hartmann den
jungen Teilnehmern Lust auf gesundes Es-
sen machen will. Die angehenden Köche
kaufen ein, bereiten die Mahlzeiten selbst
zu und lassen es sich hinterher gemeinsam
schmecken. „Wir wollen den Teilnehmern
zeigen, dass es leckere und vor allem ge-
sunde Speisen jenseits von Burgern und
Chips gibt“, so Hartmann.

WingTsun ist eine spezielle Form der
Selbstverteidigung für die Straße. Thomas
Fischer und Stelios Schaidl unterrichten
sechs- bis neunjährige Kinder jeden Don-
nerstag von 15.30 bis 16.30 Uhr sowie
Zehn- bis 14-Jährige von 16.30 bis 18 Uhr.
Ein spezielles Projekt gegen Gewalt leitet
der Kendo-Meister Kiyoshi an zwei Diensta-
gen im Monat. Weitere Infos unter Telefon
4604270 oder www.freizi-horn-lehe.de.

Horn-Lehe (rik). Eine Jahrtausende alte
asiatische Tradition lebte jetzt in der Bota-
nika wieder auf: das chinesische Neujahrs-
fest. Ein riesiger Drache und ein mächtiger
Löwe haben sich im chinesischen Teepavil-
lon einen Weg durchs Publikum gebahnt.
In den Kostümen steckten Tänzer. Sie zeig-
ten unter anderem Grundschritte, die sich
auch im traditionellen Kung Fu wiederfin-

den. Diese Sportart wird von Meister Dong
Zhao im Turnverein Oberneuland unter-
richtet und findet nach seinen Angaben im-
mer mehr Anhänger.  Bericht auf Seite 9

Bei den Feierlichkeiten zum 75-jährigen
Bestehen soll sich der Rhododendronpark
ab April von seiner besten Seite präsentie-
ren. Seit fast zwei Jahren bereiten sich
Hartwig Schepker, wissenschaftlicher Lei-
ter des Parks, und sein Team auf das Ereig-
nis vor. Das Programm ist nahezu fertig.
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Horn-Lehe. Überregional bekannte Na-
men werden auf der Gästeliste der anste-
henden 75-Jahr-Feierlichkeiten im Rhodo-
dendronpark eher die Ausnahme sein.
„Das Jubiläum ist vor allem eine bremische
Angelegenheit“, sagt Hartwig Schepker
von der Parkleitung. Er hofft aber, dass an-
lässlich des Jubiläums „viele zusätzliche
Besucher aus Bremen und Umgebung kom-
men werden“. Die Verantwortlichen wol-
len den Park in einem „bestmöglichen Zu-
stand“ präsentieren. Dafür wurde viel Ar-
beit investiert.

Die Bepflanzungen in den Eingangsbe-
reichen wurden teilweise erneuert und in
den ursprünglichen Zustand versetzt. „Das
sind die ältesten Parkteile, und die Pflan-
zen lassen in ihrer Vitalität nach“, erläutert
Schepker den Hintergrund. Damit die Besu-
cher auch den richtigen „Durchblick“ er-
halten, wurden die großen Sichtachsen frei-
geschnitten und damit betont. „Das ist eine
große Stärke des Rhododendronparks, das
darf man nicht zuwachsen lassen“, sagt der

wissenschaftliche Leiter. Ein Großprojekt,
das gemeinsam mit den „Freunden des
Rhododendronparks“ verwirklicht werden
konnte, wird am Freitag, 27. April, 11 Uhr,
feierlich eröffnet: der neue Arten-Garten.
Dafür wurde der alte Sortimentsgarten wie-
der urbar gemacht. Das mit Strauchwerk
und Brombeerranken verwilderte Grund-
stück wurde entholzt, dann tauschten die
Mitarbeiter die obere Bodenschicht aus
und brachten eine Drainage ein. Auch die
Wege in diesem Bereich mussten komplett
saniert werden.

Auf drei Viertel Hektar Fläche nahe der
Autobahn wachsen jetzt ausschließlich
Wildformen von Rhododendronpflanzen.
„Wir haben Platz für rund 250 Arten, davon
sind 175 schon zu sehen“, berichtet Schep-
ker. Von den ersten Arbeiten bis zum heuti-
gen Zustand dauerte es drei Jahre. Die Kos-
ten betragen rund 300000 Euro, davon ha-
ben die „Freunde“ bislang knapp 200000
Euro beigesteuert.

Zehn Jahre alt ist mittlerweile das Erwei-
terungsgelände des Parks. Dort wurden die
Pflanzungen weitergeführt – vor allem in
der Sichtachse, wobei man versucht hat, be-
reits aus der Ferne Farbeindrücke zu erzeu-
gen.

Finanziell zieht Hartwig Schepker ein zu-
friedenstellendes Fazit. „Die niedrigen Zin-
sen sind natürlich auch für uns ein Thema“,
sagt er. Deshalb seien die Einnahmen aus
dem Kapitalstock der Stiftung Rhododen-
dronpark zwar für den laufenden Betrieb
ausreichend, üppig seien sie nicht.

Das Festprogramm zum Jubiläum startet
voraussichtlich am Mittwoch, 4. April, mit
der Präsentation des Buches „75 Jahre Blü-
tenpracht“, das in der Edition Temmen er-
scheinen wird. Eine Bonsai-Ausstellung im
Erweiterungsgeländes lockt am Sonntag,
22. April, die Fans der kleinwüchsigen
Bäume an. Für das zentrale Veranstaltungs-
wochenende, 19. und 20. Mai, ist ein Pflan-
zenmarkt geplant. Außerdem werden Füh-
rungen durch den Park angeboten, und Be-
sucher erhalten die Möglichkeit, einen
Blick hinter die Kulissen zu werfen. Ein
Schnellkursus in Sachen Rhododendron-
pflege schließt sich für Interessierte an.

Eine große Fachtagung für Gartenarchi-
tekten, Planer, Gartenlandschaftsbauer
und Fachmedien ist für Donnerstag und
Freitag, 24. und 25. Mai, eingeplant. Das
Thema lautet: „Faszination Rhododendron
– Vielfältiger Einsatz in Gärten und Parks“.

Bis Ende September folgen dann mehrere
öffentliche Vorträge, die sich unter ande-
rem um das tierische Leben und die Pflan-
zenwelt im Rhododendronpark drehen.

Horn-Lehe (bec). Umfangreiche Baumfäll-
und Rodungsarbeiten in der Kohlmann-
straße haben zu erheblicher Aufregung un-
ter den Anwohnern gesorgt. Inzwischen
hat sich der Beirat Horn-Lehe eingeschal-
tet und einstimmig einen Antrag der Grü-
nen verabschiedet, der zahlreiche Fragen
an die Gewoba und die Baumschutzbe-
hörde beim Umweltsenator enthält. Laut
Dieter Mazur (Grüne) erhofft sich der Bei-
rat mehr Informationen über die Hinter-
gründe der Fällungen.

Die Verantwortlichen bei dem Unterneh-
men Gewoba sollen Auskunft darüber ge-
ben, wie viele Bäume mit welchem Stamm-
umfang in den vergangenen drei Monaten

Zeit gefällt wurden und welche Gründe da-
für jeweils vorlagen. Außerdem interessiert
den Beirat, ob die Maßnahmen von der Um-
weltschutzbehörde genehmigt wurden
und in welcher Weise die Öffentlichkeit un-
terrichtet wurde.

Mit einem ähnlichen Fragenkatalog des
Beirates wird sich die Baumschutzbehörde
befassen müssen.

Profi-Hilfe für junge Sänger im Jugendhaus
Katy aus dem Spring bringt Jugendlichen die richtigen Techniken bei / Neues Kursprogramm

Zwei Tänzer stecken in dem imposanten roten Tierkostüm und tanzen im Teepavillon den traditionellen Nordstil des Löwentanzes.  FOTO: PETRA STUBBE

„Zum Jubiläum hoffe ich
auf viele zusätzliche

Parkbesucher.“
Hartwig Schepker, Parkleitung

Kunterbunte Ungetüme tanzen durch die Botanika

Festprogramm im Rhododendronpark
Im April starten die Veranstaltungen zum 75-jährigen Bestehen / Vorbereitungen laufen seit fast zwei Jahren

Aufregung über
Baumfällungen

Abholzungen in der Kohlmannstraße

Kümmern sich um
neue Angebote im Ju-
gendhaus Curie-
straße: Laura Rein-
hardt (von links),
Mark Hutter, Ge-
sangslehrerin Katy
aus dem Spring, Eva
Bärwolf, Ines Molden-
hauer und Olaf Hart-
mann.
 FOTO: PETRA STUBBE
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und Energie-
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